
ST.GALLEN UND TRAUER

TRAUERANZEIGEN
Das ist die Verheissung, die er uns verheissen hat: das ewige Leben.

(1. Johannes 2,25)

St.Gallen

RITTER GEB. LUSTENBERGER
MARIA RITA THERES
30.09.1930 – 21.08.2016
von Altstätten SG, wohnhaft gewesen in
St. Gallen, Grünaustrasse 14. Die Ab-
dankung findet am Montag, 29. August
2016 um 10.00 Uhr in der Friedhofka-
pelle Feldli statt.

MÜLLER WERNER
24.04.1927 – 20.08.2016
von Kradolf-Schönenberg TG, wohn-
haft gewesen in St. Gallen, Rorschacher
Strasse 258. Die Abdankung findet am
Donnerstag, 01. September 2016 um
11.00Uhr inderFriedhofkapelle auf dem
Ostfriedhof statt.

GOLIC NOVAK
02.12.1950 – 22.08.2016
von St. Gallen, wohnhaft gewesen in St.
Gallen, Lämmlisbrunnenstrasse 41. Die
Beerdigung findet in Bosnien-
Herzegowina statt.

EGGER GEB. SCHÜTZ ADELHEID
16.12.1922 – 19.08.2016
von Rehetobel AR, wohnhaft gewesen in
St. Gallen, Rorschacher Strasse 254a.Die
Abdankung findet am Freitag, 26. Au-
gust 2016 um 15.00 Uhr in der Fried-
hofkapelle auf dem Ostfriedhof statt.

METTLER GEB. GNIRSS DORA
13.10.1928 – 17.08.2016
von Stäfa ZH, wohnhaft gewesen in St.
Gallen, Bruggwaldstrasse 48. Die Ab-
dankung findet am Donnerstag, 25. Au-
gust 2016 um 14.00 Uhr in der Fried-
hofkapelle auf dem Ostfriedhof statt.

IMHOOF GEB. RUSCH MARIA NELLY
23.11.1920 – 16.08.2016
von Zofingen AG und Aarau AG, wohn-
haft gewesen in St. Gallen, Rehetobel-
strasse 89a. Die Abdankung findet am
Mittwoch, 24. August 2016 um 11.00 Uhr
in der Friedhofkapelle auf dem Ost-
friedhof statt.

ENGELBRECHT RICO RYAN
12.12.1991 – 01.08.2016
von Südafrika, wohnhaft gewesen in St.
Gallen, Brauerstrasse 3. Die Urnenbei-
setzung findet in Südafrika statt.

KÖHLER DIETER WILHELM JOSEF
09.08.1931 – 31.07.2016
von Deutschland, wohnhaft gewesen in
St. Gallen, Bruggwaldstrasse 39a. Die
Abdankung findet am Montag, 29 Au-
gust 2016 um 15.00 Uhr in der Fried-
hofkapelle auf dem Ostfriedhof statt.

Wittenbach

SCHAI GEB. ZIMMERMANN
AGNES THERESIA
17.10.1932 – 21.08.2016
von Appenzell AI, wohnhaft gewesen in
Wittenbach, mit Aufenthalt im Pflege-
heim Wiborada, 9304 Bernhardzell. Die
Abdankung findet am Freitag, 26. Au-
gust um 10.00 Uhr in der Kath. Kapelle
Nepomuk, St. Ulrichsberg , in Witten-
bach statt.

Gossau

BÜHLER BENEDIKT ROBERT
17.05.1936 – 21.08.2016
wohnhaft gewesen in Arnegg SG, Bä-
chigenstrasse 8. Die Urnenbeisetzung
findet am Samstag, 27, August 2016 um
10.00 Uhr in Andwil SG statt.

ROHNER ERNST
11.03.1930 – 20.08.2016
wohnhaft gewesen in Gossau SG, Go-
zenbergstrasse 27. Die Urnenbeiset-
zung findet am Montag, 12, September
2016 um14.15Uhr auf demFriedhofHo-
fegg statt.

STROTZ GEB. RUB RITA
31.08.1932 – 17.08.2016
wohnhaft gewesen in Gossau, Betag-
tenzentrum Schwalbe, Schwalbenstras-
se 3. Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, 24, August 2016 um 10.00 Uhr auf
dem Friedhof Hofegg statt.
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Todesanzeigen und Danksagungen in alle Haushaltungen
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Verteilgebiet

Smartnet wird im Stadtparlament
einstimmig angenommen
Von Assunta Chiarella

An der ersten Stadtparla-
mentssitzung nach den Som-
merferien wurden elf Geschäfte
behandelt, darunter die Vorlage
Smartnet, welche ohne Gegen-
stimmen angenommen wurde.
Dabei handelt es ich um ein
immissionsarmes Funknetz als
Ergänzung zum Glasfasernetz
zur Realisierung eines «Internet
of Things» in der Stadt.

St.Gallen Stadtrat Peter Jans hatte
allen Grund zur Freude. An der ers-
ten Stadtparlamentssitzung nach
den Ferien stiess seine Smartnet-
Vorlage auf offene Ohren. So auch
bei Barbara Hächler von der
CVP/EVP-Fraktion: «Wir sind si-
cher, dass das neue System ein brei-
tes Echo in der Schweiz auslösen
wird und wir unserem Ruf als Smart
City somit gerecht werden. Andere
Städte könnten von unseren Erfah-
rungen profitieren und in diesem vi-
sionären Zug, respektive mit der
Entwicklung mitfahren.»
Dies helfe nicht nur der Stadt, als Be-
treiber und Dienstleister, sondern
auch «unserer Zielerreichung im
Energiekonzept 2050, wo klar defi-
niert wird, dass viele Massnahmen
darin auf einer modernen Telekom-
munikationstechnologie basieren.»
Zudem heisse eines der Legislatur-
ziele, dass moderne, unkomplizier-
te Technologie eingesetzt werden
soll, um den Stadtbewohnern das
Leben zu erleichtern, so Hächler.
«Schliesslich weisen wir darauf hin,
dass die hier ausgewiesene Kos-

tentransparenz, mittels Einbauen
der jährlich wiederkehrenden Fol-
gekosten, ganz im Sinne unserer
Fraktion ist.» Auch seitens der SVP
FDP und GLP sowie anderer Par-
teien wurde mit überzeugenden Ar-
gumenten zugestimmt.
Entsprechend wurde das Projekt für
die flächendeckende Installation
von Smartnet gutgeheissen und den
Verpflichtungskredit von 186 ‘000
Franken bewilligt. Ebenfalls grünes
Licht erteilt wurde für die jährli-

chen 73 ‘400 Franken für den dau-
erhaften Betrieb von Smartnet. Wie
ausderVorlagehervorgeht, kanndie
Realisierung des gesamten Projekts
innert runddreierMonatenachdem
Entscheid durch das Stadtparla-
ment erfolgen.

Installierung von 20 Antennen
Die Implementierung bereits be-
kannter Nutzungen kann zugleich
mit der Realisierung von Smartnet
starten. Zunächst werden 20 An-

tennen installiert, welche aufgrund
der Erfahrungen aus der Pilotins-
tallation für eine flächendeckende
Versorgung der ganzen Stadt St.
Gallen bis in die 2. Untergeschosse
aller Gebäude ausreichen werden.

Kontroverse Meinungen
Von den behandelten 11 Vorlagen
hat die der Revision des Lohnsys-
tems zu denjenigen gehört, die am
meisten für Diskussionsstoff sorgte,
zumal diese auf kontroverse Mei-

nungen stiess. So wurde am Ende
dem Abänderungsantrag der Ge-
schäftsprüfungskommission (GPK)
zugestimmt, wie auch der Vorlage
zur Revision des Lohnsystems, dem
Nachtrag zum Personalreglement
vom 21. Februar 2012.

Klare Angaben über Datum
Die CVP erläuterte detailliert den
Abänderungsantrag der Geschäfts-
prüfungskommission zuhanden des
Stadtparlaments. Unter anderem
wird darin festgehalten, dass: «Bis
zur Erreichung des Höchstbetrages
der massgebenden Lohnklasse der
Jahreslohn jeweils auf den 1. April
im Rahmen der aufgrund des Bud-
gets in der Dienststelle zur Verfü-
gung stehenden Lohnsumme, er-
höht werden kann.»

Ersehnte Ferienfrucht auf dem
reichhaltigen Lohnbaum
Andreas Hobi, GPK-Mitglied der
Fraktion Grüne, Junge Grüne und
Grünliberale, verwies unter ande-
rem auf eine Frucht, die aus seiner
Sicht noch etwas weiter oben am
Lohnbaum hängt; damit gemeint,
die Angleichung der Ferien der
städtischen Angestellten an die Fe-
rienregelung des Kantons: «Ein
Schritt in Richtung 5. Ferienwoche
für die Angestellten immittleren Al-
ter wäre so in etwa die grobe Ziel-
richtung. Diese wurde zwar vor vier
Jahren imParlamentabgelehnt,aber
wer weiss, je nach Zusammenset-
zungdeskünftigenParlaments inder
neuen Legislaturperiode lässt sich ja
diese Frucht dann doch auch noch
pflücken?»

Die Stadtparlamentarier stimmen sich auf die erste Sitzung nach den Sommerferien ein. ac
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